
HUNDE NUR FÜR REICHE?
Können sich Sozialschwache bald keine Hunde mehr leisten?

In Köln zahlen Sozialhilfeempfänger, Rentner und Geringverdiener derzeit auf Antrag eine ermäßigte
Hundesteuer von 60 €  pro Hund; dieser Betrag war bereits bei der letzten Hundesteuersatzungs-
änderung Anfang des Jahres von 18,- € auf 60,- € erheblich erhöht worden.
Ab Januar 2005 soll die ermässigte Hundesteuer komplett gestrichen werden, um von jedem
Hundehalter - ob arm oder reich - den vollen Hundesteuersatz von 156 € kassieren zu können.

Begründet wird dies damit, dass Arbeitslosenhilfebezieher ab Januar 2005 das sog. «Arbeitslosengeld II»
erhalten, somit auf Sozialhilfeniveau abrutschen und ebenfalls die Möglichkeit hätten, diese Hundesteuer
ermäßigt zu erhalten. Etwa 23.000 neue «Bedarfsgemeinschaften» könnten - sofern sie Hunde halten -
den ermäßigten Steuersatz in Anspruch nehmen. Um dem vorzubeugen soll die Steuerermässigung für
Sozialschwache abgeschafft werden. Auf dem Rücken von Armen mit Hunden  würde diese Abzocke für
die Stadtkasse Köln eine jährliche Zusatzeinnahme von 218.784 Euro bedeuten.

Der Rat der Stadt Köln soll am 16. Dezember über diese Beschlussvorlage abstimmen.

Die Besteuerung des Lebensgefährten Hund, der in vielen Fällen einziger Sozialpartner und Lebens-
inhalt seines Menschen ist, ist grundsätzlich in höchstem Maße ungerecht und unsozial. Hundesteuer ist
ethisch, moralisch und verfassungsrechtlich nicht zu vertreten. Eine Hundesteuer, die noch dazu
"Erdrosselungscharakter" hat, weil sie soziale Not verursacht und vergrößert, ist erst Recht nicht zu
akzeptieren.
Die Folgen werden  auch für die Tierheime verheerend sein, denn viele Menschen können sich den vollen
Satz der Hundesteuer nicht mehr leisten und werden ihre Hunde an die Tierheime abgeben. Für die
Unterbringung dieser Hunde wird die Stadt wiederum zur Kasse gebeten.

Wir protestieren 
- dagegen, dass ein «Sozialpartner Hund» nur für Reiche erschwinglich sein soll.
- gegen die Willkür, mit der Arme für ihre vierbeinigen Freunde in die Knie gezwungen werden. 
- gegen die Unfähigkeit der Politik, die wieder einmal zu Lasten von Schwachen gehen soll.

Demonstrieren Sie mit uns am  16.12. 2004 ab 15 Uhr
vor dem Rathaus der Stadt Köln um diese Abzocke zu

Lasten Sozialschwacher und ihrer Hunde zu verhindern!
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